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Karlsruher Zeitung ,

Samstag , 28 . August

Expedition : Karl Friedrich -Straße Nr. 14 (Fernsprechanschluß Nr. 154), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden . .
/K Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 65 -A 1 RRH

V H — Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei . V V

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

für den Monat
September

nimmt jede Postanftalt entgegen .
Dir Grpeditio« der „Karlsruher Zritung".

Amtlicher Teil .
Seine KöniglicheHoheit der Grollherzog

haben S i ch unter dem 21 . August d . I . gnädigst bewo¬
gen gefunden, die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
1. das Kommandeurkreuz zweiter Klasse des Ordens vom

ZLHringer Löwen: <
dem Herzoglich Sachsen-AItenburgischen Kammerherrn

und Hofmarschall Wolf von Breitenbuch ;
2. das Ritterkreuz zweiter Klaffe desselben Ordens :
dem Flügeladjutanten Seiner Hoheit des Herzogs von

Sachsen-Altenburg , Oberleutnant Adolf von Brauch -
itsch ;

3. die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Herzoglich Sachsen-AItenburgischen Kammerdiener

Karl Kriser ;
4. die silberne Verdienstmedaille :

dem Herzoglich Sachsen-AItenburgischen Kammer -
takaien Emil Hönig .

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat unterm 20 . August d . I . den Aktuar H e-
rold beim Amtsgericht Neckarbischofsheim zum Hilfs¬
gerichtsschreiber ernannt .

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat unterm 21 . August d . I . den Aktuar
Otto Wemmer beim Amtsgericht Mannheim zum
Hilfsgerichtsschreiber ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 24 . August d . I . wurde Aktuar Franz Mohr beim
Bezirksamt Meßkirch etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 21 . August 1909 wurde Registrator Karl Liede in
Millingen zum Bezirksamt Karlsruhe versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 24 . August d . I . wurde der etatmäßige Aktuar Fried¬
rich Müller in Meßkirch zum Bezirksamt Stockach
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 23 . August 1909 wurde der etatmäßige Aktuar Fried¬
rich Epp beim Bezirksamt Stockach aus dem staatlichen
Dienst entlassen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 26 . August d . I . wurde Betriebssekretär
Martin Stich in Waldshut nach Basel versetzt .

Nickt -Amtlicher Teil .
Die italienische Bevölkerungsbewegung.

Zur Zeit der Völkerwanderung sind Jahrhunderte hin¬
durch die Germanen aus ihrer rauhen und sie nicht genü¬
gend ernährenden Heimat nach den sonnigen Gefilden Ita¬
liens gezogen . Jetzt machen die Deutschen höchstens Vergnü¬
gungsreisen nach Italien und anderwärts hin , ihren Un¬
terhalt finden sie innerhalb der deutschen Reichsgrenzen.
Die Italiener aber können sich nicht durchweg in ihrer
Heimat ernähren — trotz ihrer wahrlich geringen Lebens¬
bedürfnisse — und so ziehen sie jetzt jährlich zu vielen
Hunderttausenden aus , um in der Ferne ihr Brot zu
verdienen.

Die italienische Auswanderung ist in den letzten
Jahren außerordentlich starken Schwankungen unterwor¬
fen gewesen . Das Jahr 1907 bedeutet einen Höhepunkt
der Auswanderung , indem nicht weniger als 705 000
Italiener die Heimat verließen . Das Jahr 1908 be¬
deutete mit 487 000 einen sehr starken Rückgang.

Diese Verminderung der Auswanderung ist aber nicht
sowohl auf die Besserung der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse in Italien zurückzuführen, als vielmehr auf die Ver¬
schlechterung der Ernährungsmöglichkeiten in den Ver¬

einigten Staaten . Denn während im Jahre 1907 298 000
Italiener nach den Vereinigten Staaten ausgewandert
waren , betrug die Auswanderungszisfer im Jahre 1908
nur 131 000 . Dieses Minus von 168 000 bedeutet den
weitaus größten Teil des Rückgangs der italienischen
Auswanderung im Jahre 1908 . Kaum aber haben die
wirtschaftlichen Verhältnisse in den Vereinigten Staaten
einen leichten Aufschwung genommen, so nimmt auch die
italienische Auswanderung dahin wieder ganz gewaltig
zu. Während im ersten Vierteljahr 1908 nur 18 000 Ita¬
liener den Weg über den Atlantischen Ozean nahmen ,
waren es vom 1 . Januar bis 31 . März 1909 nahezu
100 000 . Sollten die anderen ^ Jahre dem ersten ent¬
sprechen , so würden die Vereinigten Staaten in diesem
Jahre eine noch nicht dagewesene Hochflut italienischc-
Auswanderer über sich ergehen zu lassen haben . Ob die
amerikanische Regierung und insbesondere die dortigen
Sicherheitsbehörden von dieser Überschwemmung sehr
erbaut sein werden, steht dahin . Zu den die meisten
Auswanderer stellenden italienischen Provinzen gehören
Venezien, die Abruzzen, Kalabrien und Sizilien . Die
Bewohner aber dieser Provinzen stehen ja gerade nicht in
dem besten Rufe.

Von den europäischen Ländern haben Deutschland ,
Frankreich, Österreich -Ungarn und die Schweiz die stärkste
italienische Einwanderung . Deutschland stand in den
Jahren 1907 und 1908 hinter der Schweiz an zweiter
Stelle , vor Frankreich und wesentlich vor Österreich-
Ungarn . Dies ist um so bemerkenswerter , als die
Schweiz , Frankreich und Österreich -Ungarn an Italien
angrenzen , Deutschland aber nicht , während doch natur¬
gemäß der stärkste Andrang von Auswanderern nach den
Nachbarländern stattfindet . Deutschland hatte im Jahre
1907 nahezu 76 000 Italiener aufzunehmen , in dem
darauf folgenden Jahre des allgemeinen Rückgangs der
italienischen Auswanderung immer noch 60 000 . Das sind
doch recht gewaltige Ziffern , die sich jene italienischen
Maulhelden zu Gemüte führen sollten, die Deutschland
als ein armes Land darstellen oder, was noch lächerlicher
und zugleich gehässiger ist, ein Zetergeschrei über deutsche
Invasion erheben , wenn sich ein paar Dutzend Deutsche an
den Ufern eines italienischen Sees niederlassen. Der Un¬
terschied ist noch , daß diese Deutschen , durchweg wohl¬
habende Leute, Geld nach Italien bringen , während die
Zehntausende italienischer Einwanderer in Deutschland
aus Arbeitern , Gipsfigurenhändlern usw. bestehen , also
aus Leuten, die in Deutschland Geld verdienen , aber nicht
dort verzehren wollen . Denn wenn der Italiener sich
einiges Geld erspart hat , so kehrt er damit nach der Hei¬
mat zurück.

Wäre nicht diese recht anerkennenswerte Heimatsliebe
der Italiener , so würde Italien bei der enorm starken
Auswanderung schließlich entvölkert werden . Die Rück¬
wanderung ist aber sehr erheblich . So kehrten im
Jahre 1907 allein aus Amerika (Nord - und Südamerika )
zirka 240 000 Italiener zurück, im Jahre 1908 sogar
290 000 . Im laufenden Jahre allerdings scheint die
Rückwanderung ganz erheblich geringer zu sein, während
die Auswanderung , besonders nach den Vereinigten
Staaten , wieder wesentlich zugenommen hat . Dies spricht
dafür , daß sich die Arbeitsgelegenheit in Italien gegen¬
wärtig wieder verschlechtert zu haben scheint . Auch hat
wohl infolge des Erdbebens in Sizilien und Kalabrien
die Auswanderung aus diesen vom Unglück heimgesuchten
Gegenden wieder zugenommen.

Alles in allem genommen bietet die trotz der wesent¬
lichen Rückwanderung noch immer ganz außerordentlich
große Auswanderung aus Italien kein günstiges Bild
von den dortigen Verhältnissen. Die italienische Regie¬
rung hat im letzten Jahrzehnt zur Besserung der wirt¬
schaftlichen und finanziellen Verhält¬
nisse des Landes unzweifelhaft außerordentlich vieles
getan , aber es wird eben noch viel mehr geschehen müssen,
wenn sich die Bevölkerung, insbesondere die bäuerliche,
in der Heimat auskömmlich ernähren soll.

Die innere Lage im Reich .
In den Betrachtungen über die Stellung der Reichs¬

regierung zu den Parteien kann es sich beim Mangel
von Äußerungen des neuen Reichskanzlers auf diesem
Gebiete lediglich um Kombinationen handeln . Selbst¬
verständlich sind alle politischen Parteien bestrebt, mög¬

lichst viel Macht durch Vorbereitung der Erringung von
Parlamentsmandaten zu erlangen . Man sieht alle Grup¬
pen gegenwärtig weit geschäftiger sich betätigen , als dies
jemals zur Sommerszeit der Fall war . Die Liberalen
erörtern den Zusammenschluß. Im Zentrum hat man
damit zu tun , differierende Anschauungen innerhalb der
Partei zu überbrücken . Die Rechte arbeitet , um die
Folgen , die ihr die Stellung in der Reichsfinanzreform¬
frage gebracht hat , möglichst milde zu gestalten. Die
Sozialdemokratie schließlich sucht in ihrer bekannten Art
neue Massen an ihre Fahnen zu fesseln. So sehen wir
eine politische Betätigung , wie selten . Es ist ganz natür -
lich , daß jede der politischen Parteien dem neuen Reichs¬
kanzler mit möglichst großer Macht gegenübertreten will . '
Schließlich aber wird das Maß der Macht nur bei Wahlen ^
kund , und im Reiche sind solche vor 1911 kaum zu erwar¬
ten . Vorher muß mit den alten Machtverhältnissen der
Parteien gerechnet werden. Wie immer aber auch diese
Machtverhältnisse sich später , gestalten, sicher ist, daß auf
einzelnen Bahnen der alte Kurs weiter gesteuert werden
wird . Die Sozialdemokratie kann sich versichert halten ,
daß sie nach wie vor bekämpft werden wird . In dieser
Beziehung ist bezeichnend, daß der jetzige Reichskanz¬
ler den Kampf gegen die Sozialdemokratie auf einem
Gebiete , dem der Krankenkasfenorgantsation
in der neuen Reichsversicherungsordnungselbst eingeleitet
hat . Daß er ihn durchführen wird, ist selbstverständlich.
Ebenso wird gegen die Angriffe der Polen auf das
Deutschtum in den Ostmarken der alte Kurs fortgesteuert
werden . Die Polen selbst fühlen das auch schon heraus .
Sie greifen bereits in ihren Blättern den neuen Reichs¬
kanzler an . Das kann ihm ja nur zum Ruhme gereichen.
Der Reichskanzler hat im übrigen auf diesem Gebiete
jüngst eine Äußerung getan, die völlig klärend wirkt .
Er hat erklärt , - aß das Deutschtum in den Ostmarken zu
stärken und zu erhalten , ihm Aufgabe bleibe, an deren
Erfüllung , getreu den Traditionen Bismarcks, ohne
Wanken werde fortgearbeitet werden . In einzelnen Fragen ,
wie in der Sozialpolitik , wird man bald an den Vorlagen ,
die demnächst dem Bundesrate und dem Reichstage zu¬
gehen werden, die neue Richtung erkennen . In den Fra¬
gen der Wehrkraft des Deutschen Reiches sind die nächsten
Schritte durch Gesetze festgelegt . Die Stellung zu Wahl¬
rechtsfragen wird ja auch nicht mehr zu lange auf sich
warten lassen . In der Wirtschaftspolitik läßt
sich gegenwärtig , wie die Verhältnisse liegen, nur von
Fall zu Fall entscheiden und die Handelspolitik ist von
ihr abhängig . Man tut also gut, mit einem Urteil in
allen diesen politischen Fragen zu warten , bis authentische
Erklärungen oder faktische Maßnahmen vorliegen.

Deutschland und der amerikanische Zolltarif.
Die nordamerikanischen Zollumgestaltungen beschäf¬

tigen , wie ganz natürlich, die deutschen Geschäftskreise
nach verschiedenen Richtungen, namentlich nach der, wie
es möglich sein wird , die Ausfuhr zu erhalten oder zu er¬
gänzen . Es war vorauszusehen und es ist ja denn auch
eingetroffen , daß viele amerikanischen Zollsätze Er¬
höhungen erfahren haben . Manche deutschen Aus¬
fuhrwaren haben durch die Zollrevisionen schwere Schläge
erhalten . Es ist aber auch nicht zu verkennen, daß we¬
nigstens auf einigen Gebieten Zollerleichterungen einge¬
treten sind. Ob diese sich, wie bei den Herabsetzungen
verschiedener Zölle für Leder und Lederwaren als Kom¬
pensation für die Aufhebung von Rohmaterialzöllen ,
in diesem Falle des Rindhäutezolles, darstellen, kann
für deutsche Geschäftskreise gleichgültig bleiben. Die
Tatsache der Ermäßigung einzelner, leider sehr
weniger amerikanischer Zollsätze steht fest und mit ihr
kann jetzt gerechnet werden . Angesichts dieser Erhöhun¬
gen und Ermäßigungen zeigt sich aber der Wert des jetzi¬
gen deutsch-amerikanischen Abkommens nach einer neuen
Richtung . Auf Grund dieses Abkommens sind den deut¬
schen Provenienzen , soweit sie nicht nach ihm noch beson¬
dere Bevorzugungen genießen , bis zum 6 . Februar 1910
die Minmalsätze gesichert. Die deutsche Geschäftswelt hat
demnach Zeit , sich zu vergewissern , ob und inwieweit die
Zollerhöhungen der Ausfuhr nach den Vereinigten Staa¬
ten schaden und ob und inwieweit die Zollherabsetzungen
ihr nützen . Es ist durchaus nicht ausgemacht, daß Zoll¬
erhöhungen an sich eine Ausfuhr unterbinden oder ein -



schranken , ebensowenig aber, daß Zollherabsetzungen eine
Ausfuhr ermöglichen oder erweitern . In beiden Fällen
kommt neben den Zöllen auch die geschäftliche Lageder
betreffenden Produktionszweige in den
Vereinigten Staaten in Betracht . Ein Industriezweig ,
der ein konkurrenzloses Produkt herstellt, kann sich Zoll¬
erleichterungen , ja die Zollfreiheit gefallen lassen, ihm
wird vom Auslande schwerlich auf dem heimischen Markte
eine Konkurrenz bereitet werden können. Andrerseits
wird eine Fabrikation , für die im eigenen Lande selbst
die Vorbedingungen fehlen , auch durch noch so hohe Zoll¬
sätze nicht ins Leben gerufen oder auf ein leistungsfähiges
Niveau gehoben werden können. Auch von diesen Ge¬
sichtspunkten aus müssen die amerikanischen Zolländerun¬
gen betrachtet werden . Es ist aber von Vorteil für die
deutschen Geschäftskreise, daß es ihnen möglich ist, prak¬
tische Versuche anzustellen , um zu erkennen, inwieweit die
angeführten Gesichtspunkte zutreffen oder nicht. In

einigen Monaten wird man einigermaßen sicher übersehen
können, wie die amerikanische Zolltarifrevision auf die
deutsche Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten gewirkt
hat . Dann wird auch die Frage mit einiger Sicherheit
entschieden werden können, ob es zweckmäßig ist, für ent¬
sprechende Zugeständnisse das Meistbegünstigungsrecht zu
gewähren oder nicht. Das jetzige Abkommen hat also be¬
wirkt , daß gewissermaßen die praktische Probe auf das
Exempel vorgenommen werden kann. Um so besser wer¬
den aber auch die einzelnen Interessentenkreise die Re¬
gierungen über die tatsächliche Lage und über ihre
Wünsche bezüglich der Gestaltung der deutsch - amerikani¬
schen Handelsbeziehungen unterrichten können.

Die Streikbewegung in Schweden .
Über den schwedischen Generalstreik liegt vom Syndikus der

deutschen Arbeitgeberverbände folgender neue Bericht aus
Norrköping vor : In Norrköping, dem „schwedischen Manche¬
ster"

, ist hauptsächlich die Textilindustrie zu Haus , es
finden sich aber auch Papierfabriken , Maschinenbauan¬
stalten , Brauereien usw. Diese Industrien umfassen etwa
12 000 Arbeiter , etwa 6600 davon dürften auf die Textilin¬
dustrie entfallen . Organisiert ist nur der geringere Teil , des¬
sen Einfluß ist aber so groß , daß er auch die unorganisierte
Mehrheit mit in den Streik gezogen hat u . darin erhält . Trotz¬dem ist jetzt die Arbeit in einigen Betrieben ganz oder teilweisewieder ausgenommen worden , so hat Holmens Bruk , eine
große Papierfabrik , heute den Betrieb teilweise wieder eröff¬net ; ich sah weiter , wie am Hafen gearbeitet wurde , und der
hohe Schornstein einer Schokoladenfabrik legte fast demon¬
strativ eine dicke, schwarze Rauchwolke über die Stadt . In der
deutschen sozialdemokratischen Presse wird geflissentlich die Be¬
hauptung verbreitet , daß innerhalb der schwedischen Arbeit¬
geberschaft eine Spaltung eingetreten sei und ein Teil der
Industriellen mit dem bisherigen Vorgehen und jetzigen Ver¬
halten der Arbeitgeberzentrale nicht einverstanden sei ; gerade
von Norrköping ginge dieser Widerstand aus , hier hätten die
Fabrikanten sich sogar an das Landessekretariat der Arbeiter
mit dem Verlangen gewandt , ihnen Arbeiter zur Widerauf¬
nahme des Betriebs zur Verfügung zu stellen . Beides ist voll¬
kommen unrichtig , es herrscht vielmehr unter den Arbeit¬
gebern völlige Einigkeit , bei keinem der zahlreichen
Industriellen , mit denen ich gesprochen habe, begegnete ich
Zweifeln oder Bedenken über das Vorgehen des Arbeitgeber¬
verbandes ; auch in Norrköping fand ich dies bestätigt und die
Erzählung von dem an das Landessekretariat gestellten Ver¬
langen ist , wie so manches in diesem großen Kampfe, glatt er¬
funden . Auch die Nachricht, die Banken hätten sich an die Re¬
gierung gewandt , damit diese vermittle , wird mir als nicht
den Tatsachen entsprechend bezeichnet . Dagegen ist es richtig,
daß gegen den Buchdruckerve rb and durch die Drucke¬
reien Klage auf Schadenersatz eingereicht ist. Man wird dem
Ausgange dieses Prozesses jedenfalls mit Interesse entgegen¬
setzen. Die Straßenbahnangestellten haben sich hier dem Streik
nicht angeschlossen . Auch inUpsa l a war die Straßenbahn in
Betrieb . Über der alten Universitätsstadt lagerte Sonntags¬
stille, als ich sie besuchte , trotz der roten Flagge , die über dem
Folketshus wehte."

Die britische Reichsverteidigungskonferenz .
(Telegramm .)

* London, 27 . Aug . In der gestrigen Sitzung des U n-
terhauses machte Premierminister ASquith Mit¬
teilung von den Ergebnissen der Reichsverte i d i -
gungskonferenz . Er nannte das Ergebnis der
Beratungen einen Plan , die Kräfte der Krone so zu or¬
ganisieren , daß sie schnellstens in eine einzige homo¬
gene Reichsarmee zusammengezogen werden könn¬
ten , wenn sie den Wunsch hätten , zu der Verteidigung
des Reiches in einer wirklichen Notlage beizutragen . Hin¬
sichtlich der Verteidigung zur See bekannte sich Neu¬
seeland zu der gegenwärtigen Politik der Beitrags¬
leistung zu den Kosten einer gemeinschaftlichen Seemacht ,
während Kanada und Austrälien eigene Flot -
ten zu gründen wünschten. Die Umwandlung der Ge¬
schwader in den Gewässern des fernen Ostens sei in Er¬
wägung gezogen auf der Basis der Errichtung einer pa-
cifischen Flotte , bestehend aus drei Einheiten für
die oft indischen , australischen und chinesi¬
schen Gewässer . Jede von diesen Einheiten soll be¬
stehen aus einem Panzerkreuzer vom neuen Jndomitable - ,
typ , drei Kreuzern zweiter Klasse, sechs Torpedobootszer - '
störern und sechs Unterseebooten . Das Angebot von
Neuseeland und Australien , Schlachtschiffe zu stellen, ist
angenommen worden mit der Modifikation , daß statt
Schlachtschiffen Kreuzer vom Jndomitabletyp gestellt
Werden sollen. Einer von diesen Kreuzern würde der
chinesischen und ein anderer der australischen Station zu¬
geteilt . Asquith teilte zum Schluß ein von Austra¬
lien vorgeschlagenes Arrangement mit , wonach die Re¬
gierung des Commonwealth mit zeitweiliger Beihilfe
von Freunden des Reichsgedankens eine aüstrali sch e
Einheit der pacifischen Flotte schaffen wolle , während
die Beisteuer Neuseelands zum Unterhalt der chinesischen

Einheit verwendet werden solle . Ferner ist vorgeschlagen
worden , daß Kanada den Anfang machen solle, mit
den Kreuzern zweiter Klasse und den Torpedobootszer¬
störern , die teils im Atlantischen , teils im Stillen Ozean
stationiert würden .

Die Lage am Balkan.
(Telegramme .)

* Konstantinopel , 26 . Aug. Das Kriegsgericht inAdana verurteilte wegen der Metzeleien 40 Türken und 4Armenier zum Tode.* Konstantinopel, 27 . Aug. Hier ist der Boykott gegen die
griechischen Schiffe gestern eingestellt worden .* Konstantinopel , 26 . Aug. Die in Kairo erscheinende
„ Eghptian Gazette " schreibt: „Wie wir bestimmt versichernkönnen, ist der Khedive so eilig aus Frankreich nach
Konstantinopel zurückgekehrt , weil er mit dem
Verhalten der dort befindlichen Deputation der ägyptischenNationalisten höchst unzufrieden war . Es geht nicht an , daß
sich diese Herren der türkischen Regierung gegenüber als die
bevollmächtigten Vertreter Ägyptens aufspielen . Auch be¬
schränken sie sich nicht aus ihre ägyptischen Angelegenheiten,sondern versuchen, eine panislamitische Politik zu inszenieren ,
welche die Interessen des eigenen Landes schädigt ". Dem
ägyptisch -nationalistischen Organ „ Destur " zufolge hatte die
nach Konstantinopel entsandte Deputation die Aufgabe, die
mohammedanischen Ägypter, Araber , Türken , Perser und Af¬
ghanen zu einem Schutz - und Trutzbündnis zu ver¬
einigen.

Konstantinopel , 27 . Aug . Noch einer Meldung des
Walt von Jemen von gestern hat sich die Lage dort
gebessert. — „Sabah " meldet : Die Aufständischen hatten
einen Militärposten im Gebiet S e j i d i -H a d s ch a an¬
gegriffen , sind aber mit großen Verlusten zurück¬
geschlagen worden.

* Belgrad , 27 . Aug. Infolge des Rücktritts des Justiz¬
ministers erklärte auch , wie erwartet , der Ministerpräsi¬dent Nowakowitsch . seinen Rücktritt , da aber nicht alle
Minister in Belgrad weilen , wurde in der Ministerkonferenz
beschlossen, die Beschlußfassung über die eingereichten Demis¬
sionen bis zum vollzähligen Zusammentritt des Ministerrats
zu verschieben .

Spanien und Marokko .
(Telegramme .)

* Paris , 27 . Aug. Der „Matin " meldet aus San Sebastian :Der Minister Allen de Salazar erklärte bezüglich der
Gerüchte von dem Beginn des Vormarsches der Trup¬
pen von Melilla , die dortigen Ereignisse beständen le¬
diglich in der Besetzung gewisser Positionen zur Erleichterungdes Vormarsches, der sich noch einige Tage verzögern würde.* Alhucemas , 27 . Aug. Ein spanisches Kanonenboot wurde
heute von den Mauren mit Gewehr- und Geschützfeuer ange¬griffen und von einigen Schüssen getroffen , die indes keinen
Schaden anrichteten . Das Kanonenboot und die Festung erwi¬derten das Feuer lebhaft und brachten den Feind zumSchweigen.

* Madrid , 27 . Aug. Nach offiziellen Nachrichten aus Bar¬celona wurden 20 Individuen , meist nationalistische Lehrer,
zur Ausweisung verurteilt . Ferner wurden sieben Per¬
sonen gefangen gesetzt, welche fliehende Mönche in dem Stadt¬viertel Hospitalet bestohlen hatten , sowie 6 Frauen und 2
Männer . Ein Militärrichter , an der Spitze von 20 Gendarl-
men , verhaftete 60 Individuen in Planas und 18 Einwohnervon Villa Longa, welche die Eisenbahn zerstört hatten .

* * »
* Über die Vorgänge bei der Gefangennahme des

Roghi wird berichtet : Auf die Unverletzlichkeit des Gesalb¬ten im Gebiete von Messara vertrauend , hatte der Roghi dort
einen Tempel zum Asyl gewählt . Aber der Feldherr des
Sultans , dem das Versteck verraten wurde , gab dem Roghi
fünf Minuten Bedenkzeit, sich freiwillig auszuliefern oder
unter den Trümmern des zu bombardierenden Tempels be¬
graben zu werden . Schon nach drei Minuten erschien der
Roghi ohne Waffen mit zwölf seiner Getreuen . Den Gefan¬
genen wurden Fesseln angelegt. Eine andere Pariser Mel¬
dung lautet dahin , daß Buchta ben Bagdadi rings um den
Grabtempel , in den sich der Roghi geflüchtet hatte , dreißigBündel Reisig in Brand stecken ließ und ihn so zwang, das
Asyl zu verlassen. Vor seiner Flucht hatte der Rogbi noch
einen Kampf gegen die Gebirgsbewohner zu bestehen und ver¬
lor dabei 100 Mann , die letzten seiner Getreuen .

„Z III " auf der Fahrt nach Berlin.
(Telegramme .)

Friedrichshafen , 27 . Aug. Nachdem der Regen aufgehört
hatte , ist das Luftschiff heute früh 4 Uhr 26 Min . aufge -
st i e g e n und in nördlicher Richtung abgefahren . — Am Ufervon Manzell warteten , wie der „ Schwäb. Merkur " berichtet,
trotz strömenden Regens Hunderte auf die Abfahrt , des Luft¬
schiffs . Schon bald nach Mitternacht begann die Völkerwan¬
derung nach Manzell . Es herrschte stockfinstere Nacht, die nur
durch den Schein einiger Wagenlaternen erhellt wurde und
fern über den See her sah man die erleuchteten Fenster der
Halle glänzen . Der Tag begann bereits zu grauen , als man
das Luftschiff außerhalb der Halle wahrnahm . Gleich darauf
erhob sich das Fahrzeug und schlug den Kurs nach Friedrichs¬
hasen zu ein . Graf Zeppelin selbst wohnte der Abfahrt nicht
bei . Er begab sich mit dem Zug um 6 Uhr 28 Min . nach Bit¬
terfeld . Das Luftschiff soll nicht mit der ganzen ursprünglichin Aussicht genommenen Mannschaft abgefahren sein. Wie
man hört , sind Oberingenieur Kober und Direktor Cols -
mann zurückgeblieben. Die Fahrt machen mit : Ober¬
ingenieur Dürr , der junge Graf Zeppelin, die beiden Kapi¬täne Hacker und Lau und 4 Monteure , im ganzen 8 Perfonen .

Über den Verlauf der Fahrt liegen folgende Telegramme
vor :

Ravensburg , 27 . Aug. 5 Uhr 12 Min . kam das Luftschiffin flotter Fahrt hier durch . Das Wetter ist trocken und bei¬
nahe windstill.

Bibcrach, 27 . Aug. Um 6 Uhr überflog das Luftschiff unsereStadt .
Ulm, 27 . Aug. Hier passierte das Luftschiff 6 Uhr 45 Min .Wie zu bemerken war , ging die weitere Fahrt in der Rich¬

tung auf Nördlingen . Der Regen hat seit 5 Uhr aufgehört .
Oberingenieur Dürr hat aus dem Luftschiff folgendes Tele¬
gramm herabgeworfen : Passiere Neu-Ulm 6 .48 Uhr in
guter Verfassung. Dürr .

Heidenheim, 27 . Aug. Um 7.30 Uhr wurde das Luftschiffin nordöstlicher Richtung hier gesichtet.

In Heidenheim hat Oberingenieur Dürr ein Tele¬
gramm an den Ingenieur Schwarz zu Boden fallen lassen , indem er mitteilt , daß eine Landung in Nürnberg beab-
sichtigt sei.

Giengen a. d. Brenz , 27 . Aug. Kurz nach acht Uhr kan: das
Luftschiff hier in Sicht und hat etwa eine Stunde über derStadt manövriert . Das Wetter ist still, aber etwas nebelig.Kurz nach 9 Uhr entfernte sich das Luftschiff in nördlicherRichtung und wurde um 9 Uhr 10 Minuten über Oggen -
Hausen gesichtet .

Neresheim , 26 . Aug. Das Luftschiff „Z . III .
" passierte um9 Uhr 30 Minuten das Neresheimer Kalkwerk und flog in der

Richtung nach Nördlingen weiter .
Nördlingen , 27 . Aug. Um 9 Uhr 60 Minuten traf das Luft¬schiff hier ein. Um 10 Uhr 10 Minuten verließ „Z. III ."Nördlingen in der Richtung auf Ottingen (Gunzenhausen ) /Die Insassen der Gondel sind deutlich zu erkennen. Das Luft¬schiff folgt genau der hier schnurgeraden Bahnlinie durch dasRies .
Nürnberg , 27 . Aug. Es verlautet , daß „ Z. III .

" bei Nörd¬
lingen von starkem Gegenwind ergriffen wurde und auf würt -
tembergisches Gebiet zurückgegangen sei .

Öttingen, 27 . Aug . „Z. III ." passierte hier gegen halb 11 Uhrin der Richtung auf Wassertrüdingen .
Gunzenhausen , 27 . Aug. Gegen ?L12 Uhr ist „Z. III .

" bei
Gnotzheim (etwa 26 Kilometer nördlich von Nördlingen
und etwa 4 Kilometer südlich von Gunzenhausen ) behufs Was¬
seraufnahme gelandet .

Gunzenhausen , 27 . Aug. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten ist
„ Z. III .

" wieder aufgestiegen und hat auf der Fahrt
nach Nürnberg Gunzenhausen passiert.

Gnotzheim (Mittelfranken ) , 27 . Aug. Graf Zeppelin jun .
telegraphierte dem „ Südd . Korrespondenzbureau " um 1 Uhr
mittags :

„Vorderes Zylinderpaar von vorderem Motor defekt .
Landung in Nürnberg , wenn erforderlich .

"

Nürnberg , 27 . Aug. Die Landung von „Z. III " ist um
146 Uhr, 600 Meter hinter dem Dutzendteich, auf einer Wald¬
lichtung glatt erfolgt . Um 5 Uhr war man noch mit
der Verankerung beschäftigt.

» » »
Stuttgart , 27 . Aug. Graf Zeppelin ist heute 9.60 Uhrmit Direktor Colsmann und Oberingenieur Kober hier ein¬

getroffen und wurde von einer zahlreichen Menschenmengemit begeisterten Hochrufen begrüßt . Nach ^ ständigemAufenthalte im Wartesaal erfolgte die Weiterfahrt zunächstnach Würzburg . Auch bei der Abreise wurden dem Grafenstürmische Ovationen dargebracht.
Bitterfeld , 27 . Aug. Nach einer Mitteilung der hiesigenBallonhalle wird das Zeppelin -Luftschiff voraussichtlich nichtvor morgen früh hier eintreffen .
Potsdam , 27 . Aug. Der Magistrat der Residenz Potsdamhat heute nachfolgendes Telegramm vom Grafen Zeppelin aus

Friedrichshafen erhalten :
Da mir der Hinweg vorgeschrieben ist , werde ich wennmög¬lich auf den : Rückwege Potsdam überfliegen . Graf Zeppelin.

Grossberzogtum Waden .
* Karlsruhe , 27 . August .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wohnte am
Donnerstag den 26 . d . Mts . der Besichtigung der 29 . Ka¬
valleriebrigade durch den kommandierenden General in
der Nähe von Mülhausen i . Eis . an .

Heute früh begab Sich Seine Königliche Hoheit mit
Automobil in das Elztal zum Manöver der 84 . Jnfan -
teriebrigade . Nach Beendigung der Übung reiste Seine
Königliche Hoheit nach Baden , wo die Ankunft nach 3 Uhr
nachmittags erfolgte .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin traf , von
Badenweiler kommend, um 5 Uhr 19 Min . ebenfalls in
Baden ein .

* (Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 26 . August.)Die Großh . Generaldirektion der badischen Staatseisenbahnenteilt auf die Wünsche des Stadtrats wegen Verbesserung eini¬
ger der im Entwürfe des Winterfahrplans vorgesehenen Zugs -
Verbindungen mit Karlsruhe , insbesondere auch wegen Ein¬
legung von Schnell- oder Eilzügen auf der Strecke Karlsruhe -
Heilbronn mit , daß den Wünschen des Stadtrats mangelseines dringenden Bedürfnisses und im Hinblick auf die gegen¬wärtige finanzielle Lage der Eisenbahnverwaltung nicht ent¬
sprochen werden könne . Der Satdtrat behält sich vor , zu spä¬terer Zeit auf seine Wünsche zurückzukommen. — Das städ¬
tische Straßenbahnamt beantragt , zur Verhütung von Miß¬bräuchen und zur Steigerung der Einnahmen der Straßen¬
bahnkasse nach dem Vorbild anderer Städte die Gültigkeitder Umsteigscheine derart zu beschränken, daß diese Scheinenur zum einmaligen Um st eigen benützt werden dür¬
fen, da nunmehr (nach Durchführung der Beiertheimer Linie
zum Friedhof ) mit einmaligem Umsteigen alle Ziele erreichtwerden können. Dem Antrag wird entsprochen. — Herr Re¬
gierungsassessor Dr . Zierau wird zum weiteren Stellver¬
treter des Grundbuchbeamten hiesiger Stadt ernannt . — Herr
Julius Rothmaher , zurzeit in Freiburg i . Br . , beabsichtigt, in
der Zeit vom 2. bis 5. September d. I . dahier eine Ausstel -
lung von Pilzen aus der Umgebung von Karlsruhe zu
veranstalten , um dadurch die Kenntnis der Pilze , be¬
sonders der eßbaren , zu verbreiten . Er sucht zu die¬
sem Zwecke um unentgeltliche Überlassung eines städtischenLokals nach . Der Stadtrat kommt dem Ersuchen nach und
stellt hierfür die Turnhalle der Hebelschule zur Verfügung .— Dem Herrn Theaterdirektor Hagin wird zur Veran¬
staltung eines Gastspiels (Schauspielnovitäten ) mit
einem , auswärtigen Ensemble das Stadtgartentheater
in der Zeit vom 1. bis einschließlich 9. September d. I . über¬
laffen.

L (Stabtgartentheater .) Zellers „Vogelhändler " mit
seinen reizvollen volkstümlichen Melodien und seinem teils
burlesk komischen , teils recht fein gestimmten Libretto hat
gestern bei seiner Erstaufführung in dieser Saison ein aus¬
verkauftes Haus vorgefunden , das ihn mit lauten Sympathie¬
kundgebungen begrüßte und entließ . Die flotte , musikalisch
und darstellerisch gut geleitete Darstellung tat das ihrige , um
dem beliebten Stück den alten Erfolg zu sichern . Die wohl-
bekannten Weisen »Grüß Euch Gott ", „Schenkt man sich Ro-



sen in Tirol "
, „Gar leicht erweckt man Sympathie "

, „ Schau
mir nur recht ins Gesicht " usw. weckten wieder behaglich fröh¬
liche Stimmung . In der Rolle der Adelaide feierte Frl .
Richter, die feit mehreren Jahren im Stadtgartsntheater zu¬
meist das burlesk komische Fach mit Erfolg vertritt , ihr
Benefiz und fand viel lachenden, freundlichen Beifall , auch
reiche Blumen - und sonstige Gaben wurden ihr verehrt . Im
übrigen war Frl . Saccur eine frische temperamentvolle Brief¬
christel , Frl . Jvanovic eine anmutige Kurfürstin , Herr Kotz ein
gesanglich vortrefflicher Adam. Sehr gut waren auch Herr
Fischer als Baron Weps und Herr Herold als Stanislaus .
Die beiden Profefsorenkarrikaturen wurden von den Herren
Großmann und Richter entsprechend wiedergegeben. Morgen
Samstag , erscheint zum erstenmal in dieser Saison „D i e
schöne Helena " auf dem Spielplan und zwar als Benefiz¬
vorstellung für Frl . Jvanovic . — Wie wir erfahren , hat sich
der beliebte Charakterkomiker Herr Friedrich Becker von
seinem Unfälle so weit erholt , daß er voraussichtlich anfangs
nächster Woche wieder wird auftreten können. Dann wird auch
die verschobene Benefizvorstellung für ihn stattfinden .

23 (Aus der Sitzung der Ferienstrafkammer II vom 2b . Aug.)
Vorsitzender: Landgerichtsrat Neckel . Vertreter der Grotzh .
Staatsanwaltschaft Dr . Rudmann . In geheimer Sitzung
wurde gegen den 36 Jahre alten Zementeur Wilhelm Friedrich
Däubler aus Mülhausen wegen Verbrechens im Sinne des
§ 176 ^ R .-St .-G.-B . verhandelt . Er wurde unter Anrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft zu 10 Monaten Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . — Während der letzten
beiden Jahre entwendete der bei dem Fabrikanten Fahrner
in Pforzheim als Schreibgehilfe beschäftigte Hilfsarbeiter
August Ungerer aus Pforzheim seinem Prinzipale ver¬
schiedene Goldwaren . Er brachte die gestohlenen Sachen
seinem Schulfreunde , dem Fabrikanten Robert Emil Bos¬
sert aus Pforzheim , der sie ihm abnahm und an Scheide¬
anstalten verkaufte, wobei der bei Bossert eingestellte Buch¬
halter , der Kaufmann Karl Adolf Glaumer aus Pforzheim ,
behilflich war . Durch die Veräußerung der eingeschmolzenen
Waren bei den Scheideanstalten wurden 143 M . 80 Pf ., 203 M.
93 Pf ., 231 M . und 238 M . erlöst. Aus der Beweisaufnahme
konnte das Gericht die Überzeugung von einem strafbaren
Verschulden des Glaumer nicht gewinnen , erachtete aber die
übrigen Angeschuldigten im Sinne der erhobenen Anklage für
überführt . Glaumer wurde freigesprochen, Ungerer zu 8
Monaten , Bossert zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . —
Am 16. Juli verübte der Dienstknecht Julius Richter aus
Leipzig in Brötzingen ein Sittlichkeitsvergehen im Sinne des
§ 176 - R .-St .G .-B . Er hat diese Tat mit 10 Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , zu büßen . —
Der wegen Unterschlagung und Betrugs schon mehrfach vor¬
bestrafte Ausläufer Karl Leopold Bartenbach aus Pforz¬
heim war heute wieder einmal des Betrugs angeklagt. Das
Gericht erkannte gegen den Angeklagten auf 10 Monate Ge¬
fängnis . — Der vielfach vorbestrafte 28 Jahre alte Taglöhner
Jakob Würzberger aus Gochsheim beging in Singen im
Amte Durlach in dem Hause des Gemeinderats Hennig , der
sich gerade mit seinen Leuten auf dem Felde befand , einen
Einbruchsdiebstahl. Mit einem Beile erbrach er die Türe zur
Wohnung und entwendete den Geldbetrag von 186 M . 50 Pf .
Mit seiner Beute machte er sich auf den Weg in der Richtung
nach Karlsruhe . Er kam aber nicht weit , denn schon in der
Nähe des Thomashofes wurde ihm das gestohlene Geld wieder
abgenommen. Heute wurde Würzberger wegen erschwerten
Diebstahls im Rückfalle zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt .

* (Das Cafe Bauer ) nimmt zurzeit größere Renovationen
vor. Morgen findet die Eröffnung des vollständig renovierten
Weißen Saales statt . Von nächster Woche an werden der
Spielsaal , der maurische und der Billard -Saal neu hergerich¬
tet . (Vgl. Inseratenteil .)

* Kleine Nachrichten aus Babe«. Einem Fuhrmann in
Mannheim wurde verflossene Nacht ein Pferd im Werte von
1000 M. gestholen . Von dem Täter fehlt jede Spur . — Auf
dem Rhein bei Freisten (Amt Kehl) wurde
ein mit Bausteinen beladenes Schiff durch den
Wellengang eines Dampfers in die Tiefe gerissen. Die
Mannschaft konnte sich retten . Der Besitzer Friedrich Karcher
erleidet einen Schaden von mehreren 1000 M . — Am Sonntag
den 19. September findet in Konstanz hier eine Zusammen¬
kunft der Buchhandlungsgehilfen aus den Bodenseeuferstaaten
statt . — Am Mittwoch wurde in Konstanz an die Familie
Schröder der Gewinn eines verbrannten Loses Nr . 53766 der
dritten badischen Jnvalidengeldlotterie , das seinerzeit in dem
Lotteriegeschaft des Herrn Winkler an den Gewinner verkauft
und in das Kollekturenbuch eingetragen wurde , auf dem Rat¬
hause im Beisein des Herrn Bürgermeisters Haulick mit
20 000 M . in bar ausbezahlt .

Baden - Badener Rennen
unter Leitung des Internationalen Rennkomitees .

Ergebnisse des vierten Renntages , Donnerstag den 26 . August.
1. Rennen . Altes Schloß-Rennen . 5000 M . Distanz 1800

Meter . Es liefen 3 Pferde . 1 . Mstr . Galos br . H . „Tileing " .
2 . Schmidts br . St . „ Margiana " . 3. Kampfhenkels br . W.
„Rusticus "

. Tot . : Sieg 16 : 10.
2 . Rennen . Prinz Hermann v. Sachsen- Weimar -Memorial .36 000 M . Distanz 2400 Meter . Es liefen 3 Pferde . 1 . Ge¬

stüt Graditz br . H . „ Goldgulden " . 2 . Haniels F . - St . „Tutti -
Frutti " . 3. Pakheisers F . -H . „Beweis " . Tot . : Sieg 14 : 10.

3. Rennen . Heidelberg-Handicap . 12 OM M . Distanz82M Meter . Es liefen 8 Pferde . 1 . Gestüt Graditz dbr. H .
„ Feuerlärm "

. 2 . Calmanns br . St . „Jldico II "
. 3. Wenckes

F .-H . „ Malife " . Tot . : Sieg 36 : 10. Platz 24 , 17, 19 : 10.
4. Rennen . Kincsem-Rennen . 13 500 M . Distanz 12M

Meter . Cs liefen 7 Pferde . 1. v. Oppenheims F . -St . „Signo -
rina "

. 2 . Gestüt Unnas br . St . „Dinas " . 3. Gestüt Graditzbr . H . „Kakadu I "
. Tot . : Sieg 35 : 10. Platz 12, 15. 12 : 10.

5. Rennen . Saida -Steeple -Chase. 7000 M . Distanz 4000
Meter . Es liefen 4 Pferde . 1 . Lienarts F .-W. „ Hilarion II " .2. Nöthers dbr. W . „Druid Hill "

. 3. Deloches br . W . „Bajo¬
nett "

. Tot . : Sieg 16 10. Platz 12. 14 : 10.
X Baden , 26 . Aug. Während der letzten Nacht war ein

tüchtiger Regen niedergegangen , welcher eine angenehme Ab¬
kühlung der Temperatur brachte und der etwas drückenden
Schwüle ein Ende machte . Fehlte heute auch der Sonnen¬
schein, so blieb man doch vom Regen verschont. Die Beteili¬
gung am Wagenkorso war gut ; die Züge nach Iffezheim aber
weniger stark besetzt. Auf dem Rennplatz fehlte heute das
Mafsenpubilkum, da man in der Mitte der Woche weniger
gern einen Tag opfert und lieber am Tag des „großen Prei¬
ses"

, also am Samstag oder auch am Sonntag nach Iffezheim
Pilgert . Lebhaftes Treiben aber herrschte auch heute auf dem
grünen Rasen , denn das eigentliche Sportspublikum war wie
immer anwesend. Heute gab es fünf Rennen , welche den pro¬
grammäßigen Verlauf nahmen . Im „ Altan Schloß -
Rennen " hatte Mr . Galos „Tileing " stets die Führung und
ging fast unbestritten als erster durchs Ziel . Allgemeines
Interesse nahm natürlich die Entscheidung über das „ Prinz

Hermann von Sachsen - Weimar - Memorial "
in Anspruch. Wie im ersten Rennen erschienen auch hier nur
drei Pferde am Start , von denen der Graditzer „ Goldgulden "
als Sieger galt . Dieser führte vom Start ab das ganze Ren¬
nen und gewann es leicht , ein Sieg , der große Freude hervor¬
rief . Ein zweiter Sieg war dem Gestüt Graditz im „Heidel¬
berg-Handicap"

, denn hier passierte „Feuerlärm " als erster
das Ziel , während der als Sieger genannte Franzose „ Jldico
II " den zweiten Platz einnahm . Im „Kincsem- Rennen " sieg¬
ten mit „Signorina " die Farben des Freiherrn S . Alfr . von
Oppenheim. Sehr interessant gestaltete sich die „ Saida -
Steeple -Chase"

, bei welcher vier Pferde am Start erschienen,
von denen der Franzose „ Hilarion II " als Sieger genannt
war . Während des ganzen Rennens wurde dieser aber im
Hintertreffen gehalten , bis er kurz vor dem Ziel mit großer
Wucht vorschoß u . das Rennen sicher gewann . Gegen Abend gab
es noch das prächtigste Wetter und da das Kurkomitee im Kur¬
garten ein großes Militäkkonzert mit Gartenfest veranstaltete ,
fand sich dort ein zahlreiches Publikum ein , welches auch noch
dort verblieb, als später das Konzert der ungarifchen Kapelle
stattfand .

Werteste WcrcHricHterr rrnö Aekegvcrmme .
* Kassel , 27 . Aug . Anläßlich der gestrigen Eröffnung des

neuen königlichen Theaters wurde dem früheren
Intendanten Freiherrn von und zu Gilsa das Prädikat
Exzellenz verliehen. Außer den Fürstlichkeiten, die als Gäste
des Kaiserpaares hier eintrafen , waren von der Intendantur
viele Intendanten , Theaterdirektoren , Künstler und Schrift¬
steller mit Einladungen bedacht worden. Gestern nachmittag
hatte die Intendantur zu einer Borbeiichtigung des Theaters
eingeladen ; die Gäste wurden vom Intendanten Grafen Bh-
landt -Rheydt begrüßt , und unter fachmännischer Führung
wurden sämtliche Räume des Hauses besichtigt . — Auf aller¬
höchsten Befehl war abends zur Eröffnung des Hauses
Tkeätre gare angesagt. Die Spitzen der staatlichen , mili¬
tärischen und städtischen Behörden waren vertreten . In der
großen Hofloge waren erschienen : Ihre Majestäten der Kai¬
ser und die Kaiserin , Prinz Oskar , Seine Königliche
Hoheit der Großherzog von Sachsen , Fürst und Für¬
stin von Waldeck und Pyrmont , sowie die übrigen hier
anwesenden Fürstlichkeiten. Die Majestäten wurden mit
Fanfaren empfangen. Oberbürgermeister Müller brachte
ein dreifaches Hoch auf den Kaiser und die Kaiserin aus . Die
Majestäten verneigten sich wiederholt dankend. Gegeben wurde
Lortzings „Undin e" mit einem Zwischenakt und der Schluß¬
musik nach Lortzingschen Motiven von Joseph Schlar .

Der Hof und das Publikum zollten der Vorstellung lebhaf¬
ten Beifall . In der Pause hielten die Majestäten im Vor¬
raum der Hofloge Cercle. Seine Majestät der Kaiser zeich¬
nete u. a . Friedrich Haase durch eine längere Ansprache aus .
Nach der Vorstellung nahm der Kaiser an einem Bierabend
beim Generalintendanten teil .

* Fischbeck, 27 . Aug . Das Kaiserpaar , Prinzessin
Viktoria Luise und Prinz Oskar trafen heute Mittag 12
Uhr nebst Gefolge hier ein und fuhren im offenen Wagen
unter Glockengeläute nach dem Stifte Fischbeck, wo nach
altem Zeremoniell die Überreichung des Äbtissinnenstabes
an die älteste Stiftsdame Frau von Buttlar durch
Seine Majestät den Kaiser stattfand . Nach einer Feier
pflanzte der Kaiser auf dem Gutshofe des Stifts eine
Linde.

* Kirchheim a. T., 27i Aug . Der neuernannte Ulmer Divi¬
sionskommandeur Generalleutnant von Beck wurde heute früh
bei Besichtigung des 49. Feldartillerieregiments vom Herz¬
schlage getroffen und sank tot vom Pferde . Die Übung
wurde sofort abgebrochen .

* Bern , 26. Aug . Wie die Schweizerische Depeschenagentur
meldet, hat Seine Majestät Kaiser Franz Joseph den
Wunsch ausgesprochen, gelegentlich seines Besuches in Bre¬
genz auch den schweizerischen Bundesrat begrüßen zu können.
Die Zusammenkunft wird in Rorschach auf demselben Schiff ,
das den Kaiser nach Bregenz führt , stattsinden . Der Bundes¬
rat wird , da Präsident Deucher zur Kur abwesend ist , durch
Vizepräsident Comtesse , sowie durch die Bundesräte Brenner
und Schobinger vertreten sein .

* Karlsbad , 27. Aug. Der ungarische Handelsministe ':
Kossuth ist von Seiner Majestät König Eduard einge¬
laden worden. Er fuhr heute nach Marienbad .

* Rochefort, 27. Aug. Der Marineminister hat gestern den
Hafen und die Marineetablissements von Rochefort ein¬
gehend besichtigt . Vor seiner Abreise nach Paris erklärte er
einer Abordnung des Gemeinderats , daß Rochefort als Kriegs¬
hafen bestehen bleiben solle, und daß er alles zur Hebung
dieses Hafens tun werde. Die Einwohner bereiteten dem
Minister , „dem Retter von Rochefort", bei seiner Abfahrt zum
Bahnhof stürmische Kundgebungen.

* London , 27 . Aug . In der Leichterschiffahrt des Londoner
Hafens ist ein Streik wegen der Arbeitszeit ausgebrochen.
Die Arbeiter veranstalten eine geheime Abstimmung über der ,
Generalstreik , der sich auf etwa 20000 Fahrzeuge er¬
strecken würde.

Paris , 27 . Aug . Das „Journal " meldet aus Brüssel :
Nach einem Privatbrief aus FranzösischKongo soll
die Lage in dem Gebiet Ngoko sehr ernst sein . Das
Gebiet ist von zahlreichen französischen Truppen besetzt ,
die gegen die aufständischen Eingeborenen Vorgehen,
welche in den ausgedehnten Sümpfen und großen Urwäl¬
dern sehr schwer erreichbare Zufluchtsstätten finden . Ein
Leutnant und zahlreiche Soldaten seien bereits getötet
und mehrere schwer verwundet worden.

Weischreöenes .
Bon der Luftschiffahrt.

Heringsdorf , 27. Aug . Der Ballon „Ernst " mit dem Reichs¬
tagsabgeordneten Dr . Delbrück und dem Ingenieur G e-
ricke ist gestern in Heringsdorf aufgestiegen und in nordöst¬
licher Richtung seewärts geflogen. Der Ballon ist zunächst von
einem Fischerboot alsdann von dem Regierungsdampfer „Dre¬
sel " unweit Dienenow noch schwebend ins Schlepptau genommen
und nach Heringsdorf zurückgebracht worden, wo er mit den
Insassen am Strande glücklich landete.

Bethcny, 27. Aug. Gestern vormittag legte Latham 70
Kilometer in 61 Minuten 6 Sekunden zurück .

Betheny, 27. Aug. Latham ist bei seinem gestern nach¬
mittags trotz Regen unternommenen Flug wegen Benzin¬
mangels gelandet, nachdem er 154 Kilometer und 375
Meter in zwei Stunden und 13 Minuten zurückgelegt hatte .
Damit hat er den Weltrekord geschlagen . Einschließlich der
vormittags zurückgelegten Strecke erstreckte sich der heutige

Flug Lathams über 224 Kilometer . Er hat damit alle bis¬
herigen Rekorde an Schnelligkeit und Entfernung geschlagen.

Betheny, 26 . Aug. Der Äroplan Bleriots stieß gegen eine
Schranke des Zuschauerraums . Dieselbe stürzte um . 6 Perso¬
nen wurden verwundet. Die Insassen des Äroplans blieben
unverletzt .

Choleraerkrankungen in Rotterdam .
Rotterdam , 27. Aug. Zu Beginn der gestrigen Magistrats¬

sitzung äußerte sich der Bürgermeister über den Stand der
Cholera folgendermaßen : Vier Personen sind an Cholera
gestorben, neun Personen sind in Baraken untergebracht . Bei
drei von ihnen ist der Cholerabazillus festgestellt worden . Bei
drei weiteren hat die Untersuchung ein negatives Ergebnis
gehabt. Bei den letzten drei ist das Ergebnis der Untersuchung
noch nicht bekannt. Zweiundvierzig Personen , die
mit Kranken in Berührung standen, sind isoliert worden und
befinden sich unter ärztlicher Kontrolle.

Rotterdam , 27. Aug. Das Befinden der 9 unter cholera¬
verdächtigen Erscheinungen erkrankten und in den Barak -
ken untergebrachten Personen ist zufriedenstellend. Eine wei¬
tere Person , die unter Choleraverdacht erkrankt ist , wurde
gleichfalls in die Baracken überführt .

Offenbach a. M., 26. Aug . Für die Angehörigen der Opferdes SchuIausfluges , bei dem 6 Mädchen ertranken , be¬
willigten die Stadtverordneten 20M Mark.

Genf , 26. Aug. Vom Gaswerk sind noch zwei Gasometerund zwei Reinigeranlagen intakt geblieben. Aus diesemGrund glaubt man, den Betrieb in einer Woche wieder auf¬
nehmen zu können . Da viele Häuser elektrische Beleuchtunghaben , macht sich der Mangel an Licht nicht allgemein fühlbar ;zudem hat Plainpalais , ein Vorort mit 25 000 Seelen , sein
eigenes Gaswerk . An dieses das städtische Netz anzuschließen,geht indessen nicht , da das Plainpalaisaner Werk kaum für
jenes Viertel genügt. Den Opfern der Katastrophe sichert ein
Stadtratsbeschluß vom Februar 1908 Entschädigungen aus
der geschaffenen Unfall- und Alterskasse zu .

Wien , 26. Aug. Der Buchhändler Podwoloczyska, der gegen¬
wärtig in Wien weilt , erhielt einen Brief , in dem er unter
Androhung schweren Unheils aufgefordert wird , binnen
wenigen Tagen 10 000 Kronen postlagernd zu hinterlegen . Als
Kopfdruck des Briefes war zu lesen „Von der schwarzen Hand ".
Im Begriffe , die Sache der Polizei anzuzeigen, erhielt W. von .
seiner Frau aus Ischl die Mitteilung , daß sie einen Brief des
gleichen Inhalts erhalten habe.

Budapest, 26 . Aug. Bei einer Explosion in der Patronen¬
fabrik von Manfred Weis in Czepel , einer ungefähr 18 Kilo¬
meter v . Budapest entfernten Donauinsel , entstand ein Brand ,der so rasch um sich griff , daß mehrere Arbeiter in lebendige
Fackeln verwandelt wurden . Insgesamt wurden 17 Per¬
sonen sehr schwer verletzt ; einzelne Körperteile waren fast
verkohlt. Außerdem erlitten zahlreiche Arbeiter leichtere Ver¬
letzungen. Die Patronenfabrik ist eins der größten Industrie¬
unternehmen Ungarns , das hauptsächlich für die Heeresleitung
arbeitet . Von den Opfern sind gestern abend 2 gestorben .
An dem Aufkommen von 13 wird gezweifelt, .

London, 26 . Aug . Reuter meldet aus Perth , daß ein Boot
mit 13 Mann vom französischen Kriegsschiffe
„G a e l"

(welches am 22. ds . in sinkendem Zustande ange¬
troffen wurde ) in Bunbury (Westaustralien) eingetroffen ist.
Ein zweites Boot mit 12 Mann wird noch vermißt .

London, 26 . Aug. In einem Silberbergwerk in Matchuala in
Mexiko stürzte ein mit Bergarbeitern dicht besetzter Fahrstuhl
in den Schacht . Es wurden bereits 15 Tote zu Tage ge¬
fördert . 30 Arbeiter liegen noch auf dem Grunde des
Schachtes.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 27. August 1909.

Die Depression über Südskandinavien ist unter Abnahme an
Tiefe nordwärts weiter gezogen , die gestern vorhandene Rinne
niedrigen Druckes hat sich ausgefüllt und hoher Druck ist von
dem über dem atlantischen Ozean lagernden Hochdruckgebiet
ostwärts vorgedrungen und hat sich mit dem Maximum über
Nordwestrußland vereinigt ; zwischen Oder und Weichsel sind
jedoch Unregelmäßigkeiten in der Luftdruckverteilung zu er¬
kennen und über dem mittleren Südeuropa lagert eine De¬
pression, die Minima über dem Golf von Genua und über der
Adria enthält . Das Wetter war am Morgen noch vorwiegend
trübe , jedoch trocken und etwas kühler . Voraussichtlich wird
sich die südliche Depression bei uns nicht geltend machen ; es ist
deshalb vielfach heiteres , meist trockenes Wetter , bei wenig
veränderten Temperaturverhältnissen zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 27. August früh .

Lugano bedeckt 15 Grad , Biarritz heiter 17 Grad , Nizza
bedeckt 19 Grad , Triest bedeckt 22 Grad , Florenz Regen 18
Grad , Rom heiter 20 Grad , Cagliari Regen 21 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

August Barom . Therm .
in L .

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

in nun Pro, .

26. Nachts 9 ' ° U. 75l -3 15 .1 11 .5 90 SW bedeckt
27. Mrgs . 7 ' ° U. 752 .1 13.9 10.7 92 W h . bedeckt
27 . Mittgs . 2-° U . 751 .9 19 .3 11 .1 66 NW Regen

Höchste Temperatur am 26 . August : 19.5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13.2.

Niederschlagsmenge, gemessen am 27 . August , 7^ früh : 0.0 mm .
Masserftand de» Rhein « am 27 . August , früh : Schuster -

insel 2 .70 , gestiegen 36 cm ; Kehl 2 .69 m, gestiegen 2 cm ;
Maxau 4 .43 m , gefallen 3 cm ; Mannheim 3 .60 m,
gefallen 4 cm.
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Oie Lnökknung «Iss NksiSsn Lssles nacb voll
stairdi §sr Renovation irn

Cake Kauer
kindct nin Ssinslsg «len 28 . 8ugus1 statt

0 !cicb ?.citig teils icb dein geebrt . Rubbkunr init , dak von

UMsg ileii ZU. Iiigiizl bis kiM üen Z. Sepiemlikf il .
der Spielsssl , der Hls »» - is «rli « n der Si » sn «I- SssI
we §en Renovation oescblosssn bleiben , wesbalb ick bitte ,cicn Ringang 2nin IVsiLen 8aale von der 8edelsl »»s8e
aus 2n benutzen . B .540

Mit dieser vollständigen Renovierung - rneiner Roka -
litätsn biete icb gewiss dein geebrtsn Rublikurn einen
angenebinen ^ .ukentbalt ; aucb liegen täglicb über ISO
Leitungen u . Reitscbriktsn des In - n . Auslandes auk, ebenso

Das veutscbs keieksadressduck , Adressbücher von ker¬
lin , Köln, Frankfurt a . IVI. , ttamburg , steiprig , stlannkoim,IVIüneben ; Kotsl - Adressbueb fürs Osutscbe Reicb und clss
kkuslandes ; landos -Aclrkssduek kür das KrossbsrrogtumLaden ; Lpsrisl -Adrsssbllcker kür Kader und Kurorts , 8sna -
torien , Pensionen , Pensionats und Unterrioktsanstalten ; Adress -
buob der 8obuk - und 8cbsktsksbril <snten veutsoblands ; Ver -
Irekrs - und Auskunttskalender fürs veutscks keiek ; lelepkon -
Adressduvk kür das veutscks keick ; ksnglists der König!,
preuss . Armee und des XIII . Königl . Württemb . Armeekorps ;Ibsatsr -AImansob ; das kürgsrliobe Lesetrbuck ; Idittelsuro -
psisvber prsmdenkükrsr ; stlexers Konversationslexikon ;louristenkarten usn .

Das verebrts Rublikurn wird einssbsn , dass icb alles
biete , was nur ein

ensiklsssiges Osßv
bieten bann und ist dein sinbeiiniscbsn wie dein kreinden
Rublikurn gewiss Oslegenbsit geboten , alle Rslquernlicb -
keitsn 2U linden .

Oer Inkuder : Hermann V?o !ss.
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Karlsruhe .
Samstag , 28 . August , abends 8 Uhr

Die schöne Helena
Operete in 3 Abteilungen von

Jacq «ues Offenbach .

Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Karlsruhe auf

Montag den 8. November 1909,
vormittags 9 Uhr ,

III . Stock , Zimmer 17.
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 17. August 1909.
Heinrich ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

I ^Iäoli8i6 Vlioelw ! 8
2isbung 4 . Leptsrubsr
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Öffentliche Zustellung einer Klage .
B .510 .2 . Nr . 7930 . Offenburg .

Die Schlosser Karl Schmitt Ehefrau
Fanny geb. Saile zu Karlsruhe , Pro -
zeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt
Burger in Offenburg , klagt gegen
ihren genannten Ehemann , früher zu
Offenburg , zurzeit unbekannten
Aufenthalts , auf Grund der §Z 1568,
1565 BGB . mit dem Anträge auf
Scheidung der am 11 . Dezember 1899
zu Eutingen geschlossenen Ehe der
Streitteile aus Verschulden des Be¬
klagten .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Erste Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu Of¬
fenburg auf

Dienstag den 16. November 1909 ,
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Offenburg , den 24 . August 1909.
Gerichtsschrciber Gr . Landgerichts :

Korber .

Für unsere in ganz Deutschland aufs
beste eingeführte und auf reeller , ge¬
sunder Basis aufgebauter

AMmMWlllllgS -WM
suchen wir allerorts tüchtige
- Vsrtrstsr ' -
gegen hohe Provisionen . Bei guten
Leistungen Anstellung gegen Fixum
nicht ausgeschlossen . B .537 .3 .1

Näheres durch die Genrraldirrklio «
der Krauste « - Uerstcheruug » - Au¬
ftakt Kiusheiur -Heidetberg .

Bekanntmachung .
B .523 . Karlsruhe . Im Konkursver¬

fahren über das Vermögen des
Konsumvereins Karlsruhe u . Umgeb .
e . G . m . b. H ., hier , soll aus der zur¬
zeit verfügbaren Masse eine zweite
Abschlagsverteilung in Höhe von 10
Proz . erfolgen , wobei 182 898 M . 63
Pf . nicht bevorrechtigte Forderungen
zu berücksichtigen sind .

Ferner sind nachträglich nicht be¬
vorrechtigte Forderungen im Betrage
von 637 M . 60 Pf . mit der ersten Ab¬
schlagsquote von 25 Proz . zu berück¬
sichtigen .

Das Verzeichnis der zu berücksich¬
tigenden Forderungen kann auf der
Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts III , hier , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 26. August 1909.
Der Konkursverwalter :

Moritz Seiferheld .

W - IIII!!
' "

sucht für Baden , Pfalz , Elsaß - Loth¬
ringen tiiuktigsn Vsrtrstsi »,

Offerten unter Chiffre 8 . 487 an
die Exp . der Karlsruher Zeitung .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Öffentliche Zustellung einer Klage .

B .509 .2 .1 . Nr . 7635IX . Karlsruhe .
Der minderjährige , in Karlsruhe ge¬
borene Rudolf Kaltenbach , vertr . durch
seine Mutter , die ledige Dienstmagd
Helene Kaltenbach in Säckingen ,
Schützenstr . 16, als Vormünderin ,
klagt gegen den Kutscher Rudolf Glas -
stetter , früher wohnhaft in Karlsruhe ,
z. Zt . an unbekannten Orten , auf
Unterhalt gemäß § 1708 ff BGB .
mit dem Anträge auf vorläufige voll¬
streckbare Verurteilung des Beklag¬
ten zur Zahlung einer im voraus zu
entrichtenden Geldrente von viertel¬
jährlich 60 M . vom Tag der Geburt
des Klägers , das ist der 1. März 1908
bis zum vollendeten 16 . Lebens¬
jahre .

Der Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des

Konkursverfahren .
B .528 . Lahr . In dem Konkursver¬

fahren über das Vermögen des Kauf¬
manns Lambert Pohl , Inhabers der
Firma Heinrich August Kirch Nachf .
Lambert Pohl , in Lahr ist infolge
eines von dem Gemeinschuldner ge-
machten neuen Vorschlags zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichstermin
anberaumt auf

Montag den 13. September 1909,
vormittags 914 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hier .
Der neue Vergleichsvorschlag und

die Erklärung des Konkursverwalters
ist auf der Gerichtsschreiberei des
Konkursgerichts - zur Einsicht der Be¬
teiligten niedergelegt .

Lahr , den 25 . August 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Laun .

Vermischte Bekanntmachungen .
Zum 1. Oktober d. I . ist die Stelle

eines ^ ^ ^ B .S24

bei der Badischen Landwirtschafts¬
kammer in Karlsruhe zu besetzen.
Bewerber wollen sich unter Anschluß
von Lebenslauf und Zeugnisabschrif¬
ten schriftlich melden .

Nmhch -MstWlW .
Das Großh . Forstamt Kaltenbronn

in Gernsbach versteigert aus Domä -
nenwaldungen mit Borgfrist am

Mittwoch den 1 . September 1909,
vormittags 1611 Uhr ,

im Gasthaus zu Kaltenbronn aus den
Dienstbezirken Dürreych , Brotenau ,
Kaltenbronn und Rombach , Abt .
1—102, nachverzeichnetes Holz :

1253 Ster Nadelscheit - und Prügel¬
holz und 267 Ster Nadelreisprügel .

Die Forstwarte Lauer in Dürr¬
eych , M Heinschmidt in Brote¬
nau , Dientet in Kaltenbronn und
Schultheiß in Rombach zeigen
das Holz auf Verlangen vor . B .522

MgeiMg eism« IM ».
Die Lieferung und fertige Aufstel¬

lung des Eisenwerkes für die 37,8 in
weite Feldwegüberführung über die
Station Weisenbach bei Bahnquer¬
schnitt 0 -st74 der Bahnlinie Weisen¬
bach—Schönmünzach (Landesgrenze )
soll im Wege der öffentlichen Verdin¬
gung nach Maßgabe der Verordnung
des Großh . Finanzministeriums vom
3 . Januar 1907 vergeben werden .

Das Gewicht des Eisenwerkes be¬
trägt etwa 34 100 kg , nämlich beiläu¬
fig 33 100 Kg Flußeisen , 800 kg Guß¬
eisen , 200 kg Flußstahl .

Das Bedingnisheft , die Zeichnungen
und die Gewichtsberechnung liegen
auf unserem Geschäftszimmer in
Gernsbach , Bahnhofstraße Nr . 107, in
den üblichen Geschäftsstunden zur
Einsicht auf . Die Verdingungsunter¬
lagen werden nach auswärts nicht ab¬
gegeben .

Angebote auf 100 Kg fertige Cisen -
konstruktion sind verschlossen , postfrei
und mit der Aufschrift „ Vergebung
eiserner Brücken " versehen , spätestens
bis Freitag den 10. September ' 1909,
vormittags 10 Uhr , einzureichen , an
welchem Termine die Öffnung der
Angebote erfolgt . B .621 .2.1

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Gernsbach , den 24 . August 1909.

Großh . Bahnbauinspektion .

Güterverkehr mit den Uaris -
Kyvn Mittetmeerknhne « .
Mit Gültigkeit vom 1 . September

1909 tritt zum Tarif Teil IIL der
Nachtrag IV in Kraft , durch den die
badischen Stationen Aulfingen , Bach¬
heim , Gutach bei Hornberg , Hausach ,
Hornberg , Maulburg und Steinach i.
Baden für den Holzversand neu in
den Verkehr einbezogen sowie einige
Aenderungen und Ergänzungen des
Tarifs durchgeführt werden . B .520

Karlsruhe , den 25. August 1909.
Großh . Generalbirektion

_ der Staatseisenbahnen ._
Mittetdevtfch -Siidwest -

dcrrtscher Güterverkehr .
Am 1. September 1909 werden die

Stationen Menterode der Greußen -
Ebeleben -Keulaer Eisenbahn . Taputh -
Geltow und Lienewitz der Eisenbahn¬
direktion Berlin in den direkten Ver¬
kehr einbezogen . Der Frachtberech¬
nung werden zugrunde gelegt :

für Menterode die Entfernungen
der Station Holzthaleben abzüglich
2 Km ., im Ausnahmetarif 3 (Kali¬
tarif ) abzüglich 9 Km .,

für Caputh - Geltow die Entfernun¬
gen der Station Beelitz (Stadt ) zu¬
züglich 13 Km .,

für Lienewitz die Entfernungen der
Station Beelitz (Stadt ) zuzüglich
8 Km . B .525

Karlsruhe , den 26 . August 1909.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahne « .
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